Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer V





     (3. Februar)

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse
Lesung: 
Röm 5, 1-5



oder:
Röm 8, 35. 37-39



oder:
Röm 14, 7-9
Evangelium: Joh 3, 14-17
zu Beginn:

Wir feiern - heute, am Gedenktag des heiligen Blasius -

zugleich Herz-Jesu-Freitag und auch Seelenmesse 

für den/die Verstorbene(n) 
N. N.

Zudem schließen wir den/die Verstorbene(n)

N. N.

in unser Gebet mit ein.

(Auch beten wir für ...)

Wir werden den Blasiussegen empfangen,

Gott bitten um das Heil der Seele - 

aber auch um Gesundheit.

Wir schauen auf Christus

und wissen uns - in ihm - 
eingebunden in die große Schar derer, 

die unsere Fürsprecher sind.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag 

des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius 

ehren wir das Herz deines Sohnes

und preisen die (- großen -) Taten seiner Liebe.

Gib, 

daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Das erbitten wir -

für uns und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)

- N. N. -

- sowie N. N. -

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Das erbitten wir -

für uns und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)

- N. N. -

- sowie N. N. -

- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 







Röm 5, 1-5

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben, 

haben wir Frieden mit Gott 

durch Jesus Christus, unseren Herrn.

Durch ihn haben wir auch 

den Zugang zu der Gnade erhalten, 

in der wir stehen, 

und rühmen uns unserer Hoffnung 

auf die Herrlichkeit Gottes.

Mehr noch, 

wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 

denn wir wissen: 

Bedrängnis bewirkt Geduld,

Geduld aber Bewährung, 

Bewährung Hoffnung.

Die Hoffnung aber läßt nicht zugrunde gehen; 

denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Röm 14, 7-9

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Keiner von uns lebt sich selber 
und keiner stirbt sich selber:
Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn.
Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - KREUZERHÖHUNG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh, 3, 14-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Dem Volk war in der Wüste bang, - 


doch Mose zeigte auf die Schlang´, - 


so schaut auf´s Kreuz ein Leben lang. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
So sehr hat Gott die Welt geliebt, - 


dass er im Sohn uns alles gibt; - 


ihr selber euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
So liebet nur, wie er geliebt, - 



der uns im Tod sein Leben gibt - 



und all den Sündern Schuld vergibt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
6. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
7. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Joh 3, 14-17

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 

so muß der Menschensohn erhöht werden,
damit jeder, der (an ihn) glaubt, 

in ihm das ewige Leben hat.

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 

sondern das ewige Leben hat.

Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 

damit er die Welt richtet, 

sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Empfangen wir nach der heiligen Messe den Blasiussegen,

so bitten wir Gott 

- im Vertrauen auf die Fürsprache eines Heiligen - 

um Gesundheit, 

um Schutz vor den Gefahren, die das Leben bedrohen.

Wir vertrauen unser Heil - Seele und Leib - Gott, dem Vater an,

der in Jesus Christus als sterblicher Mensch - aber auch als Erlöser - 
an unserer Seite steht, der lebendig ist in der Schöpfung 
- in jedem Lebewesen - durch den Heiligen Geist

- auch in uns, wenn wir erfüllt sind von Liebe.

Hat Gott nun versagt, wenn wir sterben,

der Segen keine Kraft, war der Glaube zu schwach?

Mit Worten der Heiligen Schrift bekennen wir:

„Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn.“

Er selber ist den Weg der Vergänglichkeit gegangen

- durch die Tür
 in das Haus des Vaters.

Es gibt kein Leben ohne Tod -

und für die Christen auch keinen Tod ohne Leben.

Jesus ist das Weizenkorn,

das in die Erde fällt und stirbt
 -
und nur so - auf diese Weise - reiche Frucht bringt.

Das Herz ist Bild für die Liebe, 
für die Frucht, Quelle für Leben.

Leben die Verstorbenen bei Gott

und in uns weiter 
- nicht nur im Herzen, auch im Geist, 
im Denken und Sein, 
in unser eigenen Lebensgeschichte und Persönlichkeit, 
so werden wir alle in Gott Vollendung finden, 

in ihm einander wiedersehen.
Da wird es nicht mehr Gesundheit geben oder Krankheit.

Gott wird sein „alles in allem“
:
Leben, Liebe, Freude, Erfüllung.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erweis uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.
4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Mache uns bereit, auch Schweres zu ertragen, 

wenn es deinem Willen entspricht.

6. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das durchbohrte Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.
(- Am Gedenktag des heiligen Blasius 
bitten wir dich: -)

Nimm unser Opfer an

und führe voll Erbarmen

unsere(n) (liebe[n]) Verstorbene(n) 

- N. N., 
wie auch N. N. -

zur letzten Vollendung (in dir).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Sein Opfer, das wir feiern,

schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Er schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft.
Hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht,

und nimm unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

auf in die Herrlichkeit deines Sohnes,

mit dem auch wir

durch das Sakrament der Liebe verbunden sind.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,

der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A
 Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 

hat er sich für uns hingegeben 

aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 

strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakrament der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen 

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Vater,

dein Sohn hat sein Leben hingegeben

für das Heil der Welt.

Mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., 
sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Hilf uns,

in herzlicher Liebe füreinander dazusein

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Blasius, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Höre auf die Fürsprache 
des heiligen Bischofs und Märtyrers Blasius:
Halte fern, was uns schadet,

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., 
sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden.

Sie hat sich gelöst, 
und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes 
dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende -

an diese Begebenheit.

Wir sind dankbar für das Leben -

für die Gesundheit -

und bitten Gott um seinen Segen.
Er beschütze uns vor Krankheit 
und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen 
kann jeder persönlich

für sich und seine Familie 
den Segen Gottes empfangen.

Gebet zur Segnung der Kerzen:

(- Z: 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.

A: 
Der Himmel und Erde erschaffen hat. -)

Lasset uns beten.

I. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (am Gedenktag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich am Gedenktag 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius 

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen, 

die sich 
- vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius -
versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (an einem anderen Tag)
„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich 
(- eingedenk der Fürsprache 

des heiligen [- Bischofs und Märtyrers -] Blasius -)

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Allgemeiner Segen:

Allmächtiger Gott.

Wir rühmen dich als unseren Schöpfer,

dir verdanken wir unser Leben.
Laß alle deine Hilfe erfahren

und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

So segne euch der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

12. Dir, Gott, vertrauen wir uns an, - 


die Heil´gen gingen uns voran, - 


da sie im Himmel dich beschwören, - 


mög´st du auf ihre Fürsprach´ hören.


19. Er zog die Gräte aus dem Hals, - 


sie sollte schaden keinesfalls. -


Sankt Blasius gib uns den Segen, - 


wir bitten der Gesundheit wegen.


90. Die Heil´gen helfen in der Not, - 


sie lehren uns, was Gott gebot. - 


Verwirklicht stets in eurem Leben - 


das Beispiel, das sie uns gegeben.

Worte zum Einzelsegen:

I.

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem Bösen.

Es segne dich der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn +

und der Heilige Geist. Amen.“

oder:

II.

„Auf die Fürsprache des heiligen 

(- Bischofs und Märtyrers -) Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem anderen Übel.

Im Namen des Vaters und des Sohnes +

und des Heiligen Geistes. Amen.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. MB 257


� vgl. MB 257


� Röm 5, 1-5


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� vgl. Röm 14, 7-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 3, 14-17


� vgl. Röm 5, 5


� Röm 14, 8


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 2


� vgl. Joh 12, 24


� KKK 294; 2550; AG 2; vgl. 1 Kor 15, 28; KKK 130; 674; 1050; 1060; 1130; 1326; 2804


� vgl. MB 257, MB 1127


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 94; MB 1126


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 258f


� vgl. MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 1128 (= MB 1132); MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB [12]; MB [14]; MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB [14]; MB 219; MB 1128 (= MB 1132)


� Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52


� Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52


� vgl. MB 569f


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017 (Nr. 4200); M: Genf 1542, Caspar Ulenberg 1603; O: GL 265 oder GLÖ 970 („Nun lobet Gott im hohen Thron“)


� vgl. Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52





